
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 181 (2015)

Heft: 8

Artikel: Marignano und die Fondazione Pro Marignano

Autor: Haudenschild, Roland

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-583189

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-583189
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


500 Jahre Marignano

Marignano und die Fondazione
Pro Marignano
Die 15er-Jahre haben es in sich; 2015 wird an zahlreiche geschichtliche
Ereignisse gedacht, z.B. 1315 Morgarten, 1415 Eroberung des Aargaus,
1515 Marignano, 1815 Wiener Kongress, Zweiter Pariser Frieden

(Kodifizierung der Neutralität der Schweiz) und Aufnahme der Kantone
Wallis, Neuenburg und Genf in die Eidgenossenschaft.

Roland Haudenschild

Durch ihre Südpolitik sind die Eid-

genossen mehrmals an den italienischen
Feldzügen um 1500 beteiligt. In der Ge-
schichte der Alten 13-örtigen Eidgenos-
senschaft ist die Schlacht von Marigna-

no 1515 (13. und 14. September), in Ita-
lien bekannt als «Battaglia dei Giganti»
(Schlacht der Giganten), ein Schlüssel-

ereignis mit Auswirkungen bis heute auf
die moderne Schweiz.

Nach der Niederlage der Eidgenos-
sen gegen die Franzosen und die sie un-
terstützenden Venezianer ziehen sich die
Schweizer geordnet nach Mailand zu-
rück. Dies bedeutet das Ende einer eige-

nen eidgenössischen Grossmachtpoli-
tik und der Anfang einer Wende hin
zum jahrhundertealten Stillesitzen be-

ziehungsweise einen Einschnitt für die

zukünftige Festlegung der heutigen Neu-
tralität der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft.

In der Folge sind die Schweizer Söld-

ner noch bis ins 19. Jahrhundert gesuch-
te Krieger in Fremden Diensten und im
Solde europäischer Herrscher.

Während einer langen Zeit ist die
Schlacht von Marignano vergessen; dies

ändert sich in der zweiten Hälfte des

19. Jahrhunderts, als der junge eidgenos-
sischen Bundesstaat zur Festigung seiner
Identität seine Geschichte zu pflegen be-

ginnt und sich an historische Begeben-
heiten erinnert. Mit
der Eröffnung des

Landesmuseums in
Zürich 1898 wird die

Pflege der nationalen
Geschichte sozusagen
auf Landesebene in-
stitutionalisiert.

Mit dem Kunst-
streit um das Wandge-
mälde von Ferdinand
Hodler in der Waffen-
halle (Westwand) des

Landesmuseums Zü-
rieh gerät Marignano
plötzlich an die Of-
fentlichkeit. Die 1900

fertiggestellte Wand-
maierei «Der Rückzug der Schweizer aus
der Schlacht von Marignano», löst einen

grossen Wiederhall aus und Hodler avan-
eiert zum europäisch bekannten Histo-
rienmaler der Schweiz.

Denkmal Marignano

In der ersten Hälfte des 20.Jahrhun-
derts wird Marignano verschiedentlich er-
wähnt und ist bis anfangs der 1960er-Jah-

re in der Literatur wenig behandelt sowie

in der Öffentlichkeit kaum präsent. Dies
ändert sich 1965 vollständig, im Hinblick
auf den 450. Jahrestag der Schlacht von
Marignano.

Was noch fehlt, ist ein Denkmal auf
dem Schlachtfeld in Italien, da doch zahl-
reiche andere Schweizerschlachten bereits

seit längerer Zeit ein solches besitzen. Ein
«Komitee Pro Marignano» konstituiert

EX CLADE SALUS LO
FONDAZIONE PRO MARIGNANO

RfSSr T- cm
Logo der Fondazione Pro Marignano.

sich unter dem Präsidium von alt Bun-
desrat Philipp Etter und sammelt in der
Schweiz öffentlich Geld, um ein Denk-
mal zu finanzieren. Der Bildhauer Josef
Bisa aus Brunnen (Schwyz) wird mit der

Ausführung des Werkes beauftragt; er
schafft aus einem mächtigen Tessiner
Granitblock ein Denkmal. Die Reliefdar-

Stellung auf der Vorderfront stellt auf der
rechten Seite einen jungen Krieger dar,
welcher mit seinem Langspiess einen äl-

teren verwundeten Krieger auf der lin-
ken Seite, ebenfalls mit einem Langspiess
bewehrt, beschützt. In der oberen lin-
ken Ecke ist die lateinische Inschrift «EX

Tafel der Schlachtordnung in Zivido bei San

Giuliano Milanese. Bild: Adrian Michael

Der Rückzug der Schweizer aus der Schlacht von Marignano.
Bild: Ferdinand Hodler, Entwurf. Sammlung Dr. Ch. Blocher
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500 Jahre Marignano

CLADE SALUS» angebracht, das heisst

«aus der Niederlage kommt Heil», welche

von Peter Vogelsanger stammt.
Als zukünftiger Standort für das Denk-

mal ist das Schlachtfeld von Marignano
vorgesehen, das heisst das Areal der Kir-
che Santa Maria in Zivido, Ortsteil der

Denkmal Marignano von Josef Bisa in Zivido
bei San Giuliano Milanese.

3ild: Adrian Michael

Ossario Santa Maria della Neve in Mezzano.

Bild: Fondazione Pro Marignano

Gemeinde San Giuliano Milanese (Mila-
no). In der Zwischenzeit hat als Nach-
folgerin des Komitee Pro Marignano die

Gründung der «Fondazione Pro Marigna-
no» stattgefunden; die Statuten tragen das

Datum vom 3. April 1965.
Die Einweihung des Marignano-Denk-

mais findet am 12. September 1965 statt.
Die Teilnehmer sammeln sich zu einem
feierlichen Umzug durch den Ortsteil von
Zivido und anschliessend findet die Zere-
monie zur Enthüllung des neuen Denk-
mais neben der Kirche Santa Maria statt.
Die schlichte, aber eindrucksvolle Einwei-
hungsfeier des Marignano-Denkmals hin-
terlässt in Mailand die beste Erinnerung
und in der schweizerischen und italieni-
sehen Presse wird ausgiebig und wohlge-
sinnt über den Anlass berichtet.

Ein weiteres Komitee, es trägt den
Namen «Komitee zur Würdigung der
Schlacht von Marignano und ihrer Kon-

Sequenzen», beschäftigt sich ebenfalls mit
Marignano; sein Präsident ist Werner Os-

wald. Dieses Komitee hat die damalige
Renovation (1965) des Beinhauses (Os-
sario) von Mezzano finanziert.

Was noch fehlt, ist die Anerkennung der
Fondazione Pro Marignano in Italien, da-
mit sie die zur Verfügung Stellung des Ter-
rains für das aufgestellte Denkmal anneh-

men kann. Mit Dekret des Präsidenten der
Italienischen Republik vom 5. Juli 1971
ist die Fondazione Pro Marignano vom
italienischen Staat anerkannt und auto-
risiert, den unentgeltlichen und unbefris-
teten Gebrauch eines Landstückes vom
Besitzer Annibale Brivo Sforza anzuneh-

men, in der Gemeinde San Giuliano Mi-
lanese gelegen, aufwelchem sich das Denk-
mal Marignano befindet.

Im Dezember 1988 reicht Nationalrat
Konrad Basler ein Postulat ein, welches
den Bundesrat ersucht zu prüfen, ob das

von Überbauungen bedrohte Schlachtfeld

von Marignano erworben oder das Gelän-
de mit andern Mitteln geschützt werden
könnte. Der Bundesrat ist bereit, das Pos-

tulat im Februar 1989 entgegenzuneh-
men, doch lässt die Verwirklichung auf
sich warten. In der Folge schreibt das Par-

lament in der Sommersession 1991 mit
der Genehmigung des Geschäftsberich-
tes 1990 das Postulat ab.

Im September 1991 findet die erste Er-
innerungsfeier (Jahrestag der Schlacht),
ein historisch geprägter Volksanlass auf
dem Schlachtfeld in Zivido, statt, bekannt

unter dem Namen Rievocazione storica
«Ritornano i giganti» (Geschichtliche Er-

innerung, die «Giganten kehren zurück»).
Der Anlass ist organisiert durch die Città
di San Giuliano Milanese und die Asso-
ciazione Culturale Zivido und wird in der

Folge jährlich durchgeführt.

Ossario (Beinhaus)

Im August 2010 kann die Fondazione
Pro Marignano das Ossario Santa Maria
della Neve in Mezzano, Ortsteil von San

Giuliano Milanese, von der Eigentüme-
rin, der Familie Pogliaghi, käuflich er-
werben. Dies ist nur möglich dank einer

grosszügigen Unterstützung eines Spon-
sors aus der Schweiz. Das Ossario befin-
det sich in einem prekären baulichen Zu-
stand, welcher eine Restaurierung ange-
zeigt erscheinen lässt.

Anfangs März 2012 stürzen die bei-
den Portalsäulen an der Vorderfront des

Ossarios in Mezzano ein, verursacht mög-
licherweise in der Nacht durch die Kolli-
sion eines Fahrzeuges. Die Trümmer wer-
den gesichert und ein Aufbau beziehungs-

Aktivitäten
Im November 2011 gibt die Fondazione
Pro Marignano einen Projektbeschrieb
Marignano 2015 heraus, auf Deutsch,
Französisch und Italienisch. Das Gesamt-

projekt besteht aus folgenden Einzelpro-
jekten:

• Restaurierung des Ossarios (Beinhaus)
Santa Maria delta Neve in Mezzano;

• Verbesserung des Zugangs und Anpas-

sung der Umgebung beim Denkmal in

Zivido;
• Publikation eines Flyers in Deutsch,

Französisch, Italienisch und Englisch,
eines Buches (Bildband), dreisprachig
Deutsch, Französisch und Italienisch
sowie eines Cartoons in Deutsch, Fran-

zösisch und Italienisch;
• Symposium Marignano im März 2014

in Bellinzona mit Aktenedition 2015;
• Internationaler Kongress Marignano im

September 2014 in Mailand mit Akten-
edition 2015;

• Historisches Wettschiessen Marignano
2015 im Mendrisiotto (Tessin);

• Gedenkfeier auf dem Schlachtfeld von
Marignano in Italien am 13. Septem-
ber 2015;

• Im Übrigen hat die Schweizerische Post
im März 2015 eine Sondermarke Ma-

rignano 1515 herausgegeben mit einem
Frankaturwert von 100 Rappen. Die

Briefmarke ist solange Vorrat bei den
Schweizerischen Poststellen erhältlich;

• Vom 27. März bis 19. Juli 2015 (verlän-
gert) findet im Schweizerischen Na-

tionalmuseum, Landesmuseum Zürich,
die Ausstellung 1515 Marignano, wie
auch ein umfangreiches Rahmenpro-
gram m statt.

/Mehr unfer www.mor/gnonol515.c/7

weise eine Renovation des sich in einem
schlechten Zustand befindlichen Bauwer-
kes ist unumgänglich geworden und wird
geplant.

Die Bauarbeiten für die Wiederherstel-

lung des Ossarios und des kleinen Um-
schwungs finden im Sommer 2014 statt
und können erfolgreich abgeschlossen
werden. Im Oktober 2014 wird das neu
aufgebaute und sorgfältig restaurierte Os-
sario eingeweiht.

Oberst

Roland Flaudenschild
Dr. rer. pol., M PA

Präsident
Fondazione Pro Marignano

3095 Spiegel bei Bern
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